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Merſeburger

Erſcheint Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:Gsatzneag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag S pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markh Sroreken früß Ubr, JUnſtrirtes So untagsblatt 20 Pfg. durch den Herumträger. d 1 Mark
Sxpesttien: große Ritterſraße Kr. 28, e 25 Pfg. durch die Poſt,
M 174. Mittwoch den 3. September. 1884.

Für den Monat Sepkember werden dieſe Stimmen zufallen. Nun iſt doch nur Einesſ auf Hinüberführung der bisherigen liberalen
Abonnements anf den „Merſeburger Corre möglich entweder das gelegentliche politiſche Zu Wählerſchaft zu dieſen berechnet. Herr Windthorſt

vondent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von ſammenwirken mit dem Centrum iſt ein Ver braucht alſo infolge der Heidelberger Bewegung
en Poſtanſtalten, Poſthoten, ſowie in der Ezpe brechen für die andern politiſchen Faktoren, oder nicht vor einer liberalen Mehrheit Bange zu

dition entgegen genommen. es iſt es nicht. Iſt es ein ſolches, ſo iſt es haben.
Zuſerate finden bei der großen Juſlage des dies auch für die Regierung und die Konſer Die Regierung hat ſich in letzter Zeit auf die

Platkes die zweckentſprechendſte Herbreitung. vativen, und dann iſt es verwunderlich, daß dieſefklerikal- konſervative Coalition geſtützt, die ſie ſich
ſeit Jahren ſo eifrig beſtrebt ſind, ſich des ſelbſt geſchaffen. Herr Windthorſt hat ihr aber

Das Eentrum und die Parteien Centrums Unterſtützung zu erwerben. Iſt es in einigen Stücken nicht den Willen gethan, und
im Wahlkampf aber kein Verbrechen für Regierung, Konſer das iſt ihr unbequem. Darum möchte ſte wieder

Man ſucht die Wähler immer wieder von den vative und Nationalliberale, ſo kann es auch einſneben der klerikal-konſervativen noch
Dingen, um die es ſich im bevorſtehenden Wahl ſolches nicht für die Freiſinnigen ſein. eine konſervativ nationalliberale Mehr
kampf in erſter Linie handelt, abzulenken. Es Bei den Wahlen hat ſich das Centrum ſtets heit haben, die ſich dann beide wieder gegen
iſt ganz gewiß, daß der nächſte Reichstag ſich allein von ſeinen eigenen Intereſſen leiten laſſen, ſeitig in Bewilligungen zu überbieten hätten.
mit weitgehender Erhöhung der Zölle und Steuern, und es wäre Thorheit, zu glauben, daß es dies Wie Herr Windthorſt vor drei Jahren die Bil
mit Einführung des Tabakmonopols, mit Be mal anderes geſchehen könnte. Das Centrum dung einer liberalen Mehrheit zu verhindern
ſchränkung der Rechte der Volksvertretung durch will ſich natürlich ſeine ausſchlaggebende Stellung ſuchte, ſo wird er jeßt, nach der Centrumspreſſe
Beſeitigung der alljährlichen Etatsbewilligung, erhalten, die es in unſern Parlamenten dadurch, zu urtheilen, die einer konſervativ nationalliberalen
mit Beſeitigung des geheimen Stimmrechts zu daß die Regierung die liberalen Bahnen verließ, Majorität nicht aufkommen laſſen wollen. Das
beſchäftigen haben wird, wenn die Wahlen ſoſ errungen hat, und es ſucht die Bildung jeder Centrum wird natürlich in jedem Wahlkreis, wo
ausfallen, wie es gewünſcht wird. Man ſucht andern Mehrheit nach Kräften zu verhindern ſes mit einiger Sicherheit auf alleinigen Sieg
die Augen der Wahler gefliſſentlich von allen Bei den Reichstagswahlen im Herbſt 1881 nahm rechnen kann, einen eigenen Candidaten auf
dieſen Dingen abzulenken, man zeigt ihnen eine das Centrum zunächſt eine ziemlich neutraleſſtellen. Aber in einzelnen Wahlkreiſen, wo es
Anzahl ſchöner Dinge, um welche kein Streit im Stellung ein. Als aber der 27. Oktober für die für ſtch ſelbſt keine Ausſicht hat, wird es viel
Reichstag entbrennen wird, um ihnen zu verhüllen, Liberalen ein weit günſtigeres Ergebniß geliefert leicht ſo operiren, daß ein Mitglied der konſer
daß man ihnen das Brod vertheuern, daß man hatte, als vom Fürſten Bismarck und Dr. Windt vativ nationalliberalen Coalition, daß ſeinem Ein
ihnen neue Steuern auflegen will. Das thut horſt vorausgeſehen war, als die Möglichkeit vor fluß gefährlich ſein könnte, nicht aus der Urne
die Regierung ſowohl wie die neue Heidelberger handen war, daß bei günſtigem Ausfall der Stich- hervorgeht. Wie die Centrumsoperationen bei
Partei, um die Aufmerkſamkeit der Wähler von wahlen eine liberale Majorität zu Stande kommen den Stichwahlen vor drei Jahren den Liberalen
den Punkten abzulenken, über die ſie nicht gern könnte, da gab Herr Windthorſt plötzlich Ordre, zum Schaden gereichten und den Konſervativen zu
Aufſchluß geben, über welche ſte ihrer künftigenſbei den Stichwahlen, wo nicht gerade ein ſpezieller gute kamen ſo könnte das vielleicht jetzt in
Stellung wegen den Wählern nicht reinen Wein Grund für ein anderes Verfahren vorlag, gegenſeinzelnen wenigen Wahlkreiſen den Freiſtnnigen
nſchenken möchten. Darum werden auch immer die Liberalen zu ſtimmen, und er verhinderte da zum Vortheil gereichen. Einzelne Centrumsblätter
neue, von dem ſachlichen Gebiete weit abliegende mit denn auch, daß eine liberale Majorität zu drohen wenigſtens, diesmal einige konſervative,
Mittel der Verleumdung gegen die Deutſchfrei Stande kam, die in den letzten drei Jahren nur nur durch ihre Unterſtützung gewählte Abgeordnete
ſinnigen angewandt. Ein ſolches Mittel iſt es gelegentlich bei einzelnen Fragen durch Unter fallen zu laſſen. Doch dieſe Drohungen haben
auch, wenn neuerdings von ver „Köln. Ztg. ſtühung vereinzelter Elemente aus andern Frak vielleicht auch nur einen taktiſchen Zweck. Bis
und andern Blättern der Heidelberger Richtung tionen ſich bilden konnte. zu den Wahlen ſind noch mehrere Wochen hin,
angeführt wird, daß die Freiſtnnigen ein Bündniß Der Zuſammenſchluß der beiden zahlreichſten und bis dahin kann noch ein paar mal Krieg ge
mit dem Centrum geſchloſſen hätten. liberalen Fraktionen am 6. März d. J. hatte den führt und Frieden geſchloſſen werden. Die Frei

Die Nachricht von einem ſolchen Bündniß iſt Zweck, eine erfolgreichere Abwehr der reactionären ſtnnigen ſind nicht ſo thöricht, die ſte ſich auf et
was Anderes verlaſſen ſollten, als auf ihre eigenenatürlich eine Erfindung. Die Prinzipien des Pläne zu ermöglichen Er war, wie ſogleich bei

Centrums und die des entſchiedenen Liberalismus der Begründung der deutſchfreiſtnnigen Partei ge Kraft. Wenn ihrem Candidaten als dem kleineren
den die deutſchfreiſinnige Partei vertritt, ſtehen ſagt wurde, nicht gegen die Nationalliberalen Uebel in einzelnen Wahlkreiſen wirklich eine
ſich in ihren Fundamenten ſo diametral gegenüber gerichtet man hoffte vielmehr bei den bevorſtehen Anzahl Stimmen des Centrums zufallen ſollten,
wie kaum die zwei anderer Parteien. Es kann den Wahlen zum Reichéètag mit ihnen zuſammen ſo iſt dabei von einem Bündniß keine Rede.
einmal vorkommen, daß Centrum und Aberale, ſeine liberale Mehrheit erringen zu können, was Das Centrum handelt, möge es ſich ſo oder ſo
von verſchiedenen Geſichtspunkten ausgehend, bei wohl zu erreichen geweſen wäre. Stande es entſcheiden, nur nach dem, was in ſeinem eige
einer praktiſchen Maßregel zuſammenſtimmen, wirklich ſo, dann würde Herr Windthorſt ſich nen Intereſſe für das Beſte hält, und daran
wenn dies auch noch viel häufiger mit Centrum alle Mühe geben, die Centrumsſtimmen ſo zu vermag Niemand es zu verhindern

dirigiren, daß das Zuſtandekommen einer liberalenund Konſervativen n n ſein re n e r e edie Regierung die Unterſtützung des Centrum ehrheit verhindert würde, und er würde dabei zerhält, Lrgieot ſte h nichts wenn die. die Wahl deutſchfreiſtnniger ebenſo wie national Politiſche Ueberſicht.
Konſervativen und das Centrum zuſammen liberaler Candidaten behandeln. Von Berlin aus ſind in den allerletzten Tagen
ſtimmen oder wenn ſich ihnen noch, wie beim Der Tag von Heidelberg. und im Anſchluß die Bundesregierungen verſtändigt worden, daß
Unfallverſicherungsgeſetz, die Nationalliberalen zu daran der Rechtsabmarſch der Nationalliberalen die kaiſerliche Verfügung wegen An beraumun
geſellen, ſo wird das als eine „patriotiſche“, haben dieſe Ausſichten zerſtört Die neue Heidel der Neuwahlen für den Reichstag für die
Zpoſitive“ Arbeit geprieſen. Wenn aber einmal berger Partei wird von den Männern, welche derſnächſte Zeit zu erwarten ſtehe, und es ſich daher
Freiſinnige und Centrum bei der Abſtimmung früheren nationalliberalen Partei Signatur und empfehle, um Zeitverluſt zu vermeiden, die Wahl
zuſammentreffen, ſo ſoll das auf einmal ein Richtung gaben, kaum einzelne Reſte zeigen, in vorbereitungen möglichſt zu fördern.
furchtbarer Makel ſein. Wenn die Konſervativenſder Hauptſache aus neuen, konſervativ gerichteten Neueren Nachrichten zufolge iſt Ausſicht für
durch Unterſtützung ultramontaner Stimmen gegen Leuten beſtehen, überhaupt etwas ganz anderes das endliche Zuſtand lommen des Reichspen
Freiſinnige gewählt werden, ſo wird das als gutſſein, als die frühere nationakliberale Partei. Auch ſtonsgeſetzes vorhanden. Bekanntlich machte
Und ſelbſtverſtändlich hingenommen. Wenn aber wenn Deutſchfreiſinnige und Nationalliberale die die Mehrheit des Reichstages ihre Zuſtimmung
die Centrumswähler auch nur Miene machen, Mehrheit erlangen ſollten, ſo wäre dies keine zum Regierungsentwurfe von der Heranziehung
irgendwo einem Liberalen als dem „kleineren liberale Mäjorität; denn die Heidelberger der Offiziere zur Communalſteuer abhängig. Wie
Uebel ihre Stimmen zuzuwenden, ſo ſoll das Partei iſt nicht auf Mitarbeit mit den Freiſinnigen, uns mitgetheilt wird, hat die Regierung, welche
auf einmal ein Verbrechen für die ſein, denen ſondern auf ſolche mit den Konſervativen und ſich dem Drucke der öffentlichen Meinung wohl
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nicht entziehen konnte, von ſämmtlichen General
CLommandos ein Gutachten darüber erfordert, ob

geeignet, der chineſtſchen Sache Sympathien zu
erwecken.

es zuläſſtg erſcheine, daß das Privatvermögen
der Offiziere der Communalbeſteuerung unter
worfen werde. Jn Folge der ertheilten Gut
achten, welche die aufgeworfene Frage einſt im
mig bejaht haben, ſoll die Regierung ent
ſchloſſen ſein, der Communalbeſteuerung der Offi
ziere bezüglich ihres Privatvermögens zuzuſtimmen.
Hierdurch würde der größte Stein des Anſtoßes,
welcher dem Zuſtandekommen des Geſetzes im
Wege ſtand beſeitigt ſein. Freilich würden auch
dann noch die Oſſiziere einen ſehr bedeutenden
Vorzug vor den Civilbeamten genießen, welche
nicht allein mit ihrem Privatvermögen, ſondern
auch noch mit der Hälfte ihres Dienſteinkommens
herangezogen werden können.

Der König von Rumänien ift nach herz
lichſter Verabſchiedung von der ſerbiſchen
Koönigefamilie am Sonntag Abend wieder von
Belgrad abgereiſt.

Die lehten Nachrichten aus Aegypten be
ſagen, daß den Major Kitchener in Don
gola mehrere Briefe General Gordon's zugegängen
ſind; der letzte derſelben, datirt vom 15. Juni
d. J, enthält die Verſicherung, daß ſich Khartum
Koch vier Monate werde halten können. Dem
nach könnte ſich Khartum noch bis zum 15.
Oktober halten. Um dieſe Zeit ſoll aber die
Expedition zum Entſatze Gordon s erſt in Scene
geſeht werden. Dieſelbe käme alſo jedenfalls
viel zu ſpät.

Zum franzöſiſchechineſiſchen Conflict
ſchreibt die N. Ztg. Die Operationen
Co urbet's vor Futſchu und auf dem Min
Fluſſe haben im Ganzen 6 Tage gedauert am
23. M. begonnen, haben ſte am 29. ihr Ende
erteicht. Während dieſer Qeit ſchoß die franzöſtſche
Ftte 21 chineſiſche Kriegeſchiffe zuſammen machte
67 Kanonen dienſtunfähig, zerſtörte fünf Forts
Und drei Batterien Ein Kriegsſchiff, den „Hamelin“,
Herloren die Franzoſen. Daſſelbe ſcheiterte am
Eingang des Min, wurde zwar wieder flott ge
macht und ging nach Hongkong gb, aber man
glaubt, daß es nicht mehr dienſtfähig gemacht
werden kann. Den Oberbefehl in Futſchu führte
Tſo, eines der einflußreichſten Mitglieder der
chineſiſchen Kriegspartei und wegen ſeiner Siege
über die Talpingrebellen in China für ein größes
militäriſches Genie angeſehen. Dieſen Ruf hat
er im vorliegenden Falle allerdings wenig gerecht
fertigt, denn während der ſechs Wochen, welche
Courbet vor Fulſchu lag, hätte er Zeit genug
gehabt, die Forts am Fluſſe umzukehren, d. h.
auch zur Beſchießung eines ſtromabwärts kommen
den Feindes herzurichten. Dem franzöſtſchen
Abdmiral wurden ſein Siege Umſomehr erleichtert,
als ihm der Erbauer des Arſenals von Futſchu,
Giquel, die eingehendſten Terrainpläne ausgeliefert

Und ihn auch über die Flußverhältniſſe vrientirt
hatte. Die Abberufung des General
Millot iſt nunmehr ofſiziell; dieſelbe iſt in
einer für den „republikaniſchen“ General beſonders
rückſichtsvollen Weiſe erfolgt, d. h. auf ſein An
ſuchen iſt ihm wegen ernſtlicher Erkrankung ge
ſtattet worden, den Oberbefehl über das Expedi
lionskorps niederzulegen und nach Frankreich zu
rückzukehren. Die Radtkalen, welche bekanntlich
den General Millot zu den ihrigen rechnen wer
den nicht ermangeln, die Regierung zu beſchul
digen, ben General abſtchtlich kompromittirt zu
haben es wird das aber an der Thatſache nichts
aändern, daß dieſer Freund Clemenceau's und
Konſorten von der öffentlichen Meinung mit der
Verantwortlichkeit für die Affaire Langſon beladen
wird welche den jetzigen kriegeriſchen Zuſtand
gegenüber China hervorgerufen hat. Ein Tele
gramm der „Agence Havas“ meldet Hong
kong, 31. Auguſt. Der Vicekönig von Ka ton
fürchtet, daß die Franzoſen die BogueFots an

reiſen werden. Die franzöſiſchen Zollbeamtenhebet Konton verlaſſen. Ein franzöſtſches Kriegs

ſchiff iſt hier angekommen, um die franzöſiſchen
Handelsſchiffe zu ſchützen. Die chineſtſche Regie
rung hat eine Proklamation erlaſſen, nach welcher
auf den Kopf eines jeden Franzoſen ein Preis ge

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Am Montag Vor

mittag nahm Se Majeſtät der Kaiſer mehrere
Vortrage entgegen und empfing einige Militärs
m Uhr hatten der Kaiſer und die Kaiſerin
Babelsberg verlaſſen, um ihren Aufenthalt wieder
im Palais zu Berlin zu nehmen Nach der
Ankunft daſelbſt begab ſich die Kaiſerin vom
Bahnhofe aus ſofort nach dem Auguſta Hoſpital,
während der Kaiſer nach dem Palais fuhr
Dort arbeitete derſelbe von 1 Uhr ab mit dem
Chef des CivilKabinets und empfing ſpäter den
aus Petersburg von den ruſſiſchen Manövern
zurückgekehrten General Lieutenant v. Lszezynski.
Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten eine kleine
Familientafel ſtatt. Der Kronprinz wohnte
am Sonntage dem Gottesdienſte in der Friedens
kirche zu Potsdam bei. Nach dem am Montag
ausgegebenen Bulletin iſt der Zuſtand der Frau
Prinzeſſin Wilhelm befriedigend; Kompli
kationen ſind bisher nicht eingetreten. Da der
fernere Verlauf der Krankheit vorausſichtlich ein
langſamer ſein wird, ſo werden Bulletins nur
von Zeit zu Zeit zur Ausgabe gelangen.

Die günſtigen Berichte über das
Befinden des Fürſten Bis mar ch erhalten
ſich, d. h. der Fürſt werde erſt im Spätherbſt zu
den Geſchäften nach Berlin ſtändig zurückkehren,
ohne ſich einer Badekur vorher zu unterziehen
Ob ver Reichskanzler vorübergehend für kurze
Zeit ſeinen jetzigen Anfenthalt in Varzin etwa
Unterbrechen wird, kann dahingeſtellt bleiben.

Der preußiſche Geſandte beim
Vatican, Herr v. Schlözer wird ſich noch
etwa vierzehn Tage in Deutſchland äufhalten
Und dann nach ſeinem Mitte September ab
laufenden Urlaub ſich auf ſeinen Poſten in Rom
zuruckbegeben. Die Ausſtreuungen, als ob der
ſelbe ſeinen Poſten verlaſſen oder eine preußiſche
Geſandtſchaft bei dem Vatican wieder in Fortfall
kommen würde, gehen lediglich von jenen Gruppen
der Jntranſtgenten in Rom aus, denen bereits
die Errichtung der Geſandſchaft ein Dorn im
Auge war und welche um ſo mehr ein Intereſſe
daran hätten, gerade den jetzigen Geſandten
ſcheiden zu ſehen, als es demſelben gelungen iſt,
ſich in einflußreichen Kreiſen des Vaticans auer
kennende Freunde und gute Beziehungen zu ſchaffen

(Die chineſiſchen Korvetten) „Ting
Huen“ und „ChenHuen“ ſind jetzt, da voraus
ſichtlich an eine Ueberführung in nächſter Zeit
nicht zu denken iſt, vom Schleppvampfer Her
kules“ nach dem inneren Kieler Hafen transportirt
worden. Der größte Theil der Mannſchaften
muſtert ab, dagegen begiebt ſich der „Weſer
Ztg. zufolge, Korvettenkapitän Sebelin mit den
auf 3 Jahre engagirten Technikern, Feuerwerkern
c. auf dem Landwege nach China. Korvetten
kapitän Meller verbleibt in Kiel, um für die
Ueberwachung der Fahrzeuge Sorge zu tragen,
ebenſo bleibt ein geringer Theil der Beſatzung
an Bord.

Provinz und Umgegend.
Bei einen Reſtaurateur in Halle erſchien

kürzlich ein Menſch, der Grüße von dem Bruder
deſſelben von auswärts brachte und erzählte daß
er Hausknecht in deſſen Wohnorte geweſen ſei,
nunmehr aber dieſe Stellung aufgegeben habe,
weil er inzwiſchen durch Beerbung eines reichen
Onkels in Amerika ein reicher Mann geworden
ſei. Dem Reſtaurateur war nun zwar die Per
ſon fremd, indeß zweifelte er nicht an den An
gaben derſelben da ihn ja der Bruder ſelbſt ſchon
dieſelbe Geſchichte bei einem kürzlichen Beſuche
ganz glaubwurdig erzählte habe. Der Menſch er
freute ſich hier natürlich der beſten Aufnahme
Und verſchaffte ſeiner Erzählung noch dadurch
mehr Glaubwürdigkeit, daß er dem Wirth zur
Aufbewahrung bis zum andern Tage ein ver
ſtegeltes Couvert übergab mit der Aufſchrift In

ſeht wird. Sollte letztere Mittheilung nicht eine
franzöſiſche Uebertreibung ſein, ſo wäre ſie nicht

liegend 6000 Mk., Herrn Rechtsanwalt Fleiſch
mann in Bernburg“. Hierbei ließ der Menſch

die Bemerkung fallen, daß er ſich an kleinem
Gelde ausgegeben habe und ob er nicht 25 Mk.
erhalten könne, die ihm ſeitens des Gafſtgebers
auch ohne Umſtand gegeben wurden. Der Brief
wurde ſorgfältig aufbewahrt, jedoch nach einigen
Dagen, als der Menſch von einem Ausgange
nicht wieder zurückkehrte und man Verdacht ſchöpfte
in Gegenwart einiger Zeugen geöffnet und was

fand man in dem Couvert einige Bogen
leeres Papier. Um dem Schwindler auf die
Spur zu kommen, ſtattete nun der Geſchädigte
ſeinerſeits ſeinem Bruder in S. bei Naumburg
einen Beſuch ab. Er fand das ganze Städtchen
in Aufregung über den mit einem male reich ge
wordenen Hausknecht, der dort drei Monate unter
dem Namen „Wilhelm Kühne“ in Stellung ge
weſen war und nachdem er verſchiedene Jndufſtrielle
dortſelbſt angeborgt, angeblich nach Naumburg
gereiſt, um dort ſein Teſtament niederzulegen.
Wie nunmehr bekannt, iſt der Gauner ein
wiederholt beſtrafter Menſch, der auch ſchon wegen
gleichen Schwindels beſtraft iſt und ſolchen
erſt wieder vor mehreren Monaten verübte, wo
bei er in einem Falle einen Brief mit der Adreſſe
eines hieſtgen Rechtsanwalts zurückließ. Er iſt
ca. 60. Jahre alt, geht gebückt, hat graumelirtes
Haar und iſt bekleidet. mit dunkelblauem. Rock
grauer Hoſe und Mütze Veilleicht treibt der

und es gelingt, ihn dabei abzufaſſen.
Am Montag früh wurde ein zwiſchen

Nordhauſen und Heringen vom Eiſenbahnzuge
überfahrener und am Kopfe ſchwer verwundeter
Maler aus Halle, der, wie man der S. Zig.
meldet, am Stationsgebäude zu Heringen init
Anſtreichen beſchäftigt war, ins Krankenhaus zu
Nordhauſen gebracht.

Jn der am Freitag in der Elſter bei
Ammendorf aufgefundenen Leiche iſt der Ar
beiter Nikolai Werner aus Großcorbetha er
mittelt worden.

Am Donnerstag voriger Woche kam im
Brandleitetunnel ein recht bedauerlicher
ſchwerer Unglücksfall vor. Denſelben haben fort
während mehrere Bahnwarter zu begehen. Als
eine Vorſpannmaſchine am Abend von Station
Oberhof nach Arn ſtadt zurückfuhr, merkte der
Führer derſelben, daß auf dem Schienenſtrange
irgend ein Gegenſtand gelegen haben mußte über
den die Locomotive hinweggegangen war, er ſelbſt
aber konnte Nichts entdecken und meldete ſeine
Vermuthung nach dem Bahnhof Oberhof zurück
Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab, daß
ein Bahnwaärter, welcher an den Schienen be
ſchäftigt geweſen von der Maſchine erfaßt und
buchſtäblich quer durch die Bruſt zu zwei Hälften
zerſchnitten worden war. Der Anblick war ein
ſchrecklicher, zum Glück war der Tod auf der
Stelle eingetreten. Wem die Schuld bei dieſen
Unglücke trifft iſt noch nicht ermittelt, jedenfalls
hat der Wärter das Signal der Maſchine über
hört. Der Verunglücke war ungefähr 24 Jahr
ält, erſt ſeit zwei Jahren verheirathet und hinter
läßt eine Frau und ein kleines Kind.

t Beim Leipziger Polizeiamte ſind in dieſen
Tagen Anzeigen darüber erſtattet worden, de
kürzlich von einem feingekleideten Herrn falſche

Zinsſcheine der Berliner Sadtanleihe v
Jahre 1882 zur Ausgabe gelangt ſind der be
treffende Fremde iſt bis jeht noch nicht zuer
mitteln geweſen.

Die in Wernigerode verſtorbene Wittwe
des früheren gräflichen Regierungsdirektore
Sporleber hat drei dortigen Hoſpitälern e
3000 Mk., dem dortigen Krankenhauſe ſo
dem Waiſenhauſe und dein Mädchen Rettungs
hauſe zu Jlſenburg ebenfalls je 3900 Mk
ſammen alſo 18,000 Mk. zu Wohlthätigkeits

zwecken vermacht.
e

Lokalnachrichten.
Meéerſeburg, den 3. September 1884.

Unſere Sedanfeier iſt, ſoweit wir bis
zum Schluß unſeres Blattes berichten können
unter den günſtigſten Witterungsverhältniſſen und
regſter Betheiligung der Bevölkerung dem feſge
ſehten Programm gemäß verlaufen. Am Vor
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r ſich
bat i abend durchzog ein von den Bürgerſchützen, dem
nd v en tieger und Landwehrverein, dem Männer und
durden 9 n Allgemeinen Turnverein und der Feuerwehr unter
hdeh n Fatelbegleitung ausgeführter Zapfenſtreich vom
n en Markte aus die Hauptſtraßen der Stadt, in
n dent denen ſich Hunderte von Menſchen angeſammelt
göfnet halten. Mit dem Einbruch der Dunkelheit er

Hlänzte das Kriegerdenkmal am Gotthardtsthore in
hillanter Beleuchtung und lockte unzählige Be
wunderer heran, die ſich erſt in der elften Stunde

Kahmahlich zerſtreuten. Den jungen Tag be
Küßte geſtern Morgen ein Wald von Flaggen

ind Fahnen, die aus den oberen Stockwerken der
äuſer herniederwehten und unſerer Stadt ein

hürchaus feſtliches Gepräge gaben. Unter ihnen
zog um 5 Uhr die Reveille dahin, die ihren Lock
tuf in allen Stadttheilen ertönen ließ. Um 7
Uhr mahnte das Geläute der Glocken an die Be
entung des Tages. Die nächſte Stunde ver
ſammelte die Schulkinder in ihren Klaſſen zu
einer kurzen potriotiſchen Erinnerungsfeier. Gegen
10 Uhr traten auf dem Markiplatze die den Feſt
zug bildenden Vereine, Jnnungen und oberen

Knabenklaſſen c. an, die ſich ſodann unter Glocken
geläute nach der Stadtkirche begaben, woſelbſt ein

icht, hat gun d erhebender Gottesdienſt bei dem Herr Paſtor
t dunkehunſ DHelius die Feſtpredigt hielt, der ſchönen Gedenk
Vellegt u er die höhere Weihe gab. Vom Marktplaße

ein ſauhet di 9s bewegte ſich kurz nach 11 Uhr der reich mit

ibzufgſeh Fahnen ausgeſtättete Feſtzug unter dem Voran
wurde itt der drei erſten Knabenklaſſen der Bürger

en von C ſchulen und der Schüler des Gymnafiums, ſo
e ſchwet n Wie unter Betheiligung der Spitzen der hie
e man ſah gen königlichen Und ſtädtiſchen Behörden durch
de zu Hin die untere Burgſtraße, über den. Entenplan, die
ins Kiauttſu Gotthardtsftraße entlang nach dem Kriegerdenk

male. Nachdem die Abtheilungen des Zuges
in de O rund um daſſelbe Aufſtellung genommen, intonirte

en Le b die Muſtk den Choral „Ein feſte Burg iſt unſer
aus Grehcuhſ Gott!“, worauf Herr RegierungsPräſident von

DHleſt die Stufen des Denkmals betrat und von
tiger Weſt hier aus begeiſterte Worte an die Verſammelten
n tet du richtete, die mit einem dreifachen brauſenden
Denſelten ſi Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer endeten.

ter zu beyhl Während eine Anzahl weißgekleideter Mabchen

Don M aus den ſtädtiſchen Schulen, ſowie ein Mitglied
der „Jrene“ Und des Artillerievereins Lorbeer
kränze am Denkmal niererlegten, begann die
Stadtkapelle die Nationalhymne, in welche die
Feſtverſammlung einſtimmte. Nachdem die letzten

d ma Töne verklungen, löſte ſich der Feſtzußz auf. Die
de O würdige Feier hatte bis zu dieſem Punkte des

ihn a Programms ihr Ende erreicht.
unſut n Unnutze Hände vergriffen ſich in der Mon
an e agenacht an dem Firmaſchild. des Bäcker
Maſhn meiſters P. auf hieſigem Neumarkte und ver

ſchleppten daſſelbe wach einer entfernten Stelle.
d Da einer der Betheiligten erkannt worden iſt,
a dürfte dieſer imitirte Studentenſtreich etwas un

angenehme Folgen haben.
e In einer der letzten Nächte ſah ſich der

Wächter Thiele hier genöthigt, einen jungen
Mann ver ihm ſein Pfeifſignal nachäffte, zu
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8 zurück

nzurückfuhr n

f dem Ehe
gen haben iſt

gegangen wo

erheiraſſt n krechtzuweiſen. Darob fühlte ſich der Betreffende
eines war verleht und machte in Folge deſſen ſeinem Herzen
Alizelamnt l un in einer Fluth von Schimpfreden Luft, die den
erſtattet wo e Thiele beleidigten. Als dieſer nun den

leideteſ m Rachtwandler aufforderte, ſeinen Namen zu
per n n nennen oder ihm nach der Polizeiwache zu folgen
gelang 5 n ſchlüg derſelbe den Wächter mit der Fauſt ins
ſeht wo n Geſicht. Jn dieſem Moment erſchten der Polizei

r ſergeant M. und mit veſſen Hülfe gelang es,
de an den renitenden Menſchen nach der Wache zu

Korn bringen. Dort nannte er ſich Rothe. Angeſtchts
artigen d der in jüngſter Zeit wiederholt vorgekommenen
x Krartn thätlichen Angriffe auf unſere Sicherheitsbeamten
ein Ridtn wird in dieſem Falle eine ſtrenge Beſtrafung
ſo le 300 9 Nicht ausbleiben

zu Weh S Der ſeit dem 27. Auguſt von hier ver
t ſchwundene 15 jährige Fleiſcherlehrling Volkmar

Böttcher iſt am Sonntag in ſeiner Heimath,
NAhten Reuſtadt a. O. eingetroffen und dort wegen der

richt ſeinem Meiſter veruntreuten Summe von 42 Mk.
Scrnh r Rewhenſchaft gezogen worden.

d S Der hieſige Gaſtwirthsverein ließ am
t t t Montag früh ſeinen Vorſthenden, Herrn Reſtan
t Hohn ateur Lugge, durch eine Morgenmufik aus
len n Morpheus Armen wecen und überreichte demſelben

e

fen.

ſpäter durch eine Deputation einen wer hvollen
Pokal. Den Anlaß zu dieſen Aufmerkſamkeiten
gab der an dieſem Tage vor 25 Jahren ſeitens
es Herrn Lutze angefretene Beſttz der ſogen-
Bierhalle

Aus den Kreiſen Ouerſurt und Merſeburg
g. Jm benachbarten Dorfe Kötz ſchen brach

vor einigen Tagen in einem Stalle des Guts
beſitzers A. Warnicke Feuer aus. Da man die
Gefahr ſofort bemerkte, gelang es, die empor
züngelnden Flammen zu dämpfen, ehe ſie nennen
werthen Schaden angerichtet hatten. Als Brand
ſtifter wurde bald darauf ein im Gehöft wohnen
der 7— 8 jähriger Knabe ermittelt. Derſelbe ha
bereits im vorigen Monat in einem Schuppen
deſſelben Gehöfts und in vergangener Woche auch
in dem Gehöft des Oekonom Runkel Feuer an
gelegt. In beiden Fällen wurde daſſelbe auch
noch rechtzeitig bemerkt und ſofort wieder gelöſcht.
Der Knabe ſoll übrigens in der Schule die Aeuße
rung gethan haben, bevor ſie von Kötzſchen weg
zögen müßte es noch einmal ordentlich brennen
Es ſind Schritte gethan, daß der Knabe in eine
Anſtalt untergebracht wird.

Kus Hr. S Overziers Wetter Prognoſe
für den Monat September

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

4 September. Donnerstag. Theils wolkig, theils
aufgeheitert, letzteres beſonders nachmittags Wind zeit
weiſe lebhaft. Herbſtlich warm.

Die Cholera
Dem ofſtziellen Cholerabericht aus Rom zu

folge ſind am Sonntag in den Provinzen Bergamo,
Campobaſſo, Cuneo, Genua, Lucca, Maſſa e Car
rarg, Neapel, Parma, Piſa und Turin insge
ſammt 120 Erkrankungen und 74 Todesfälle
vorgekommen.

Vermitſchtes
*i(Ueber eine furchtbare Gaserploſion) be

richtet man folgendes aus Paris An Sonnabend war
in Folge des Regens in der kleinen Rue des Precheurs
einer Seitengaſſe der Rue St. Denis, wo gerade Kanal
arbeiten ausgeführt wurden am Abend eine Waſſer
leitungsröhre geplatzt; das Waſſer machte ſich an der Ecke
der Rue St. Denis in einem mächtigen Strahle Luft,
der bis zu den Fenſtern des zweiten Stocks des nächſten
Hauſes reichte und dieſelben zerbrach Die herbeigeeilten
Straßenkanalarbeiter machten ſich ſofort an die Ausbeſſerung,
verletzten aber unglücklicherweiſe ein Gashauptrohr ſo
ſtark, daß das Gas mit Heftigkeit entſtrömte und ſich
entweder an der nächſten Straßenlaterne oder an der
Handlaterne eines Arbeiters mit furchtbarer Gewalt ent
zündete. Die Flammen ſchlugen ſofort ſo hoch, daß man
glaubte, die ganze Straße würde in Brand gerathen
Es brannte indeß nur ein Weinladen, der nach Abdrehung
des Gaſes von der herbeigeeilten Feuerwehr raſch gelöſcht
wurde. Die entſetzten Einwohner der benachbarten Häuſer
durch die plötzliche allgemeine Dunkelheit verwirrt, ſchrieen
um Hilfe Die Feuerwehrleute drangen mit Fackeln in
die Häuſer, halfen da, beruhigten dort. Ein Greis war

bis dorthin war die Flamme des explodirenden Gaſes
gedrungen halb erſtickt und ſchwer verbrannt; ſterbend
wurde er nach dem Hoſpitale gebracht.

Ein höchſt raffinirter Betrug) wurde am
Freitag in München verübt. Ein vornehm gekleideter
Fremder kam nach einem dortigen Bankgeſchäft, kaufte
daſelbſt für 18000 Mk. Papiere und bat, dieſelben in
ſeine Wohnung, Heßſtraße 25, zu ſenden Der Bankbote
fand den Fremden zu Hauſe, welcher die Papiere kontrolirte,
in eine im Zimmer befindliche Kommode legte, dieſelbe
verſchloß und mit den Worten: der Kaſſenbote werde das
Geld gleich erhalten, in das Nebenzimmer ging. Von
hier aus verſchwand er und, während der Bankbote
wartete, verkaufte der Fremde die Papiere in anderen
Bankhäuſern, um mit der Baarſchaft zu verſchwinden.
Die Rückwand der Kommode hatte eine DOeffnung, in der
Mauer zeigte ſich ein Loch, und ſo war der Diebſtahl
ausgeführt Auf die Ergreifung des Diebes, welcher ſich
Architekt Viktor Rudorff aus Prag nannte, ſind 2000 Mk.
Belohnung ausgeſetzt.

Eiſenbahnunglück.) Auf dem am Montag
Mittag 12 Uhr 5 Mint vom Kölner Centralbahnhof ab
gelaſſenen Aachener Perſonenzug fuhr in der Nähe des
Eigelſtein-Ueberganges eine Rangirmaſchine guf, welche
den lehten Wagen erfaßte und einen Schaffaner tödtete.
Paſſagiere wurden nicht verletzt.

Eine heitere Schöffengerichtsſeene) wird
der „Gerichtsztg.“ von einem der erſten Berliner Rechts
anwälte erzählt der kürzlich die Vertheidigung eines An
geklagten in Sachſen übernommen und ſich dorthin be
geben hatte. Als die Sitzung des Schöffengerichts be
ginnen ſollte fehlte einer der Schöffen Der Vorſitzende
ein Amtsgerichtsrath, beauftragt den Gerichtsdiener, auf
den Corridoren des Gerichtsgebäudes den Namen des

vor Schreck geſtorben, ein Mann im vierten Stockwerk S

fehlenden Schöffen Koſſäthen Müller laut aufzu
rufen. Endlich meldet ſich Müller betritt den Gerichts
ſaal und wird vereidigt, worauf die Sitzung ihren Anfang
nimmt. Jn kurzer Zeit hat der Gerichtshof fünf Straf
ſachen exledigt; als der Vorſitzende dem Gerichtsdiener
den Auftrag ertheilt die ſechſte Sache gegen den Arbeiter
Müller wegen Diebſtahls aufzurufen, da erhebt ſich dex
bis jetzt als Schöffe amtirende Müller und wendet ſich
zu dem Vorſitzenden mit den Worten Nun muß. ich
wohl vrutterkreten 2* Der Vorſitzende ſucht dem Schöffen
begreiflich zu machen, daß die Schöffen nur mit der Ab
urtheilung der Straffälle zu thun häben, und daß ſie auf
ihrem Platz an Richtertiſch bleiben müſſen. Jnzwiſchen
kehrt der Gerichtsdiener mit der Meldung nach dem Saale
zurück, daß der Angeklagte Müller nieht erſchienen ſei
die Zeugen aber behaupten Müller wäre ſchon längſt im
Gerichtsſaale anweſend. Nun erſt geht dem Vorſitzenden
ein Licht auf. Der als Dieb angeklagte Arbeiter
Müller hatte als Koſfſäth Müller und ver
eidigter Schbffe in fünf Strafſachen Recht
ſprechen müſſen Da der als Schöffe einberüfene
Koſſäth Müller nicht erſchienen war, ſo mußten die ferneren
Strafſachen aufgehoben werden. Die Erkennlniſſe in den
fünf Strafſachen, in welchem der falſche Schöffe zu Gericht
geſeſſen, müſſen vom Oberlandesgericht aufgehoben und zur
uvchmaligen Verhandlung an das Schöffengericht zurück
gewieſen werden

(Aus Karlsbad) in Böhmen vom 26. v. M.
wird der „N Fr. Pr.“ geſchrieben Heute früh fand auſ
der Promenade ein eigenthümliches Zuſammentreffen
ſtatt der Ex Khedive Jsmail Paſcha, welcher in
Maxienbad die Kur gebraucht, beſuchte hier ſeinen Sohn
Jbrahim und traf zufällig auf der Alten Wieſe mit der
von ihm bei der Einweihung des Suez Kanals einſt ſo
glänzend fetirten Ex- Kaiſerin Eugente zuſammen

Beide im Exil! Nach einer kurzen Konverſation in
franzöſiſcher Sprache ſchieden die beiden ehemaligen
Herrſcher von einander. Als Kurioſum ſei ferner ver
zeichnet daß Kaiſerin Eugenie geſtern das für den Grafen
Chambord in der Dekanatskirche abgehaltene Todtenamt
beſucht hat.

Ein gut dreſſirter Kellner.) Herr (in ein
Reſtaurant tretend): „Kellner, hier iſt ja wohl die Kneipe
der Allemania Kellner: Ja wohl! Das ſeparate Zimmer
dort Herr: „Jch möchte den Studioſus Weiß ſprechen.
Iſt er drinnen?“ Kellner „Behüte! Herr Weiß iſt ſeit
acht Uhr im Kolleg und kömmt erſt um ein Uhr zum
Eſſen hierher Herr: Das iſt ſchade! Jch bin auf der
Durchreiſe hier und hätte meinen Schwager gern ge
ſprochen!“ Kellner: „Ah! Schwager Sie ſind nicht der
Herr Vater Bitte, dann treten Sie nur hinein Die
Herren ſitzen gerade bei einer kleinen Vormittagsbowle l

Stroh preiſe
Halle, 2 Septbr. Langes Roggenſtroh altes

38-—30 Mk., neues 20-21 Mk. per 1200 Pfund
Maſchinenſtroh 13,50 15,00 Mk. per 1200 Pfund
Hieſiges Heu, neues 3,75-4 50 Mk. pr. Ctr. Aus
wärtiges Heu 8,00-4,00 Mk. pr. Etr.

Meteorologische Station Merseburg,
/9. Abds. 8 Uhr. 2./9. Mrgs, 8 Uhr

Harometerstancl 752,5 755
lherm. Celsius 22,5 20KReaumur 18,0 16,0el. Feuchtigkeit 63,8 639Bewölkung 4Wind NW. NW.Windstärke 1 1Therm. minimal 10 Reaum.

Niederschläge mm

Anzeigen
gar vieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Familien Nachrichten.
Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth Staeglioh,

Tochter des Herrn Buchhändlers Albin Staeglich in
Leipzig, heehre ich mich nur hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Merseburg, den 2, September 1884.
Hermann Stoll berg

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach

richt, daß heute Morgen unſere liebe Mutter und Groß
mutter im Alter von 79 Jahren 6 Monaten ſanft ent
ſchlafen iſt.

Die Beerdigung findet Freitag 4 Uhr vom Trauerhauſe,
Brühl 15, aus ſtatt.

Merſeburg u. Görlitz, den 2. September 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen: Beyer

Dank fagun g.
Jnnigen und herzlichen Dank ſage ich allen Denen,

die meinen treuen unvergeßlichen Mann, den Kaſſirer
Carl Nebelsieek, zur letzten Ruhe geleitet und den
Sarg ſo überaus reichlich mit Blumen und Kränzen ge
ſchmückt haben. Jnſonderheit danke ich der Direction und
den übrigen Beamten der Fabrik für ihren treuen, hilfereichen Beiſtand, ſowie Herrn Paſtor Metzner für die e

reichen Worte am Grabe aufs herzlichſte.
Zuckerfabrik Körbisdorf,

am 1. September 1884.
Die trauernde Wittwe Anng Nebelſieck.



Amfs. September ar Cr,
vormittags 9 Uhr,

findet im hieſigen Amtsgericht, Zimmer Nr. 43, die
Zwangsverſteigerung des Hauſes Oelgrube Nr. 5, bis
her dem Lederhändler Emil Gleye gehbrig, ſtatt.

Neues Schmiede- und Schloſſer Hand
iſt zu verkaufen. Zu erfragen beimwerkszeug Schloſſermſtr. ame a. d. Dannnmthle

Gute Speiſekartoffeln
ſowie Gerſtenſtroh zu verkaufen

Weissenfelser Strasse 10.
Ein gut erhaltener Kinderwagen iſt zu verkaufen.

Zu erfragen Hälterstrasse 15.

z 7 2 Sder vorzüglichſtenbelgiſchen Arbeitspferde I.
ſtehen von Donnerstag den 4. September an bei
mäßigen Preiſen, reellen u. eoulanteſten Bedingungen
bei uns zum Verkauf.

S neu, zu verkaufen (B. 7069 f ErſhPianino u Halle alS., Töpferplan 4. aEin freundlich hie henen cen nenen G S S W eHerrn zu vermiethen und zum 1. October z beeren S. r OSSIIRäh e I ſt e

Halleſche Slraße 18. n rEine Wohnung an eine einzelne Frau oder zwei allein S e S k 175.ſtehende Leute iſt zu vermiethen. Zu erfragen Formulare zuSirtibera Nr. 24. ZollJnhalts eerklärungen,Neumarkt Nr. 2223 far Wo machen auf deiſt eine Wohnung wegzugshalber zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern,
Küche, verſchließbarem Entree, iſt zu vermiethen und I.

dem Auslande, einpfeht dent um
die Buchdruckerei anſtalten

Th. Rössner. n eulgegen gen

Oetober zu beziehen Johann trotz Nr. 6. d I ſerate ſindeEine freundliche möblirte Wohnung iſt für ſofort zu O t ha die zwetendermiethen. Zu erfragen v re r O Marien- Bad e
zum Schutze des Holzes gegen Fäulniß und Schwamm, empfiehlt ſeine Wannenbäder er We

9 9eng Zu vermiethen offerirt Ed. Klauß. Rumpfbader, d alte mittelalgleich eine Parterrewohnung mit Gärtchen und 1. October Soolbader n mitzu beziehen Hallesche Strasse 8. e e o kbäd u deZum Oetober er wird von einem jungen Kaufmann Soeben erſchien: Schwefe goer, len auf der
eine möblirte Wohnung mit Cabinet in der Nähe Geſetzgebung Kräuterbäder. den modernyet
der Halleſchen Straße zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten bittet man unter Chiffre L. B. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Geſucht zum I. Januar reſp. April 1885 eine
kleine und eine große Familien Wohnung

in Nähe des Bahnhofs. Offerten gefl. in der Exped. d.
Bl. unter M. M. 3 3 niederzulegen.

über die
Krankenverſicherung der Arbeiker

nebſt Ausführungsbeſtimmungen
für das

Königreich Preußen.
Von A. Ebert, Regierungsrath.

Badezeit von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr i Gelſter de

e e aſhhett wie8 hoalogen,Stuhl-Flecht- ohr, aber dieſen
Nhaniemus eirdas ſchönſte und billigſte, bei r nach Oef

Preis gebunden S Mk. Se Jnhalt: I. Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883. arl er rt n wollen ſied Geg en F lechten o n Wyweiſeng zur Ausführung. III. Entwürfe Carl J furth, n Parlament
zu Statuten. IV. Jnnungskrankenkaſſen.
V. Hülfskaſſengeſetz in der Faſſung vom 1. Juni
1884. VI. Knappſchaftsvereine. Alpha
betiſches Sachregiſter.

Das einzige vollſtändige Handbuch
über die Krankenverſicherung; das höchſt ſorgfältig
bearbeitete Sachregiſter ermöglicht die ſo
fortige Auffindung jeder geſuchten Beſtim-

Pesitze ich ein vorzügliches Hausmittel, für dessen sicheren
Erfolg ich garantire.

R. Seifert, e
Täglich friſcher Kalt

Beeitee ne 13, Jis A vis der früheren Poſt

S ne d ReichsboteBadleanstalt i hies Köwmiel Seblos- i ſittkel t
garten täglich von früh t

i 5 Mporationer7 bis abends 7 Uhr geöffnet. in ſcheidet
Verein der Gaſtwirthe n aid Veſt

für Werſeburg und Amgegend. en

Albert Kayser mung M kern Dervnats- Verſammlung un eineti verſendet Anweiſung z. Rett. v. dingt n Freitag den 5. September er. nachmittags 3 Uhr bin eine
vn i Trunkſucht auch ohne Wiſſen direkt von der im Reſtaurant „Zum Herzog Chriſtian ichen und n

I. O. Falkenberg, Berlin Der Vorstand. belgefügt)

z z ernſtand aberAn ä n nur geſcha
Freitag den 5. September er., abends 8 Uhr, Monats ecſengeſchlo

berſammlung in der Kaiſer Wilhelms-Halle Mereſſengeſch
Tagesordnung 1) Wahl eines ſtellvertretenden Shriſt dere

führers; 2) Zuſammentreffen mit den Halle ſchen Kamen de einjelne
raden in Ammendorf am 14. d. M.; Ausgabe der be Miereſengeſt

ſtellten Bücher; innere Angelegenheiten di Oem5 üelegenneiten Vors land e 5
bei auf genagelteSchuhmacher a eſucht dauernd Reinh. Landmann, Schuhfabrith

Weitzenfels, Schüßzenſtraße n in welcher
Tüchtige Mädchen mit guten Zeugniſſen für ha darübe

Stadt und Land für ſofort und 1. October finden n ſiin
Stellung. Fr. Gummenrt, Markt 21 be als ein

l zGeſucht. n e

Rorddeukſchen Perlagsanſtalt.
O. Goedel, Hannover.Roſenthalerſtr. 62. 904/8 B.

Friſche Kieler Sprotten,
friſche Kieler Speik-Bücklinge,
friſchen geräucherten Aal,
friſche Kieler SpedFlundern,
nene marisirte Heringe,
nene Lüneburger Neungaugen,
Frucht-Eſſtg zum Einmachen,

ff. Salzbutter
in 1.Pfd.Stücken, 75 empfiehlt

FEöh. Fee.feinſtes Probencer und Oliven-Oel, Frankleben.
ſt Liebigs Fleiſchertrat, RBübenkulturgeräthe!
Cacas van Honten Zoon in Weesp

empfiehlt G. Zimmermann. Rübengabeln, wit und ohne Stiel,
Bürgerliches Brauh aus (Pilſen) 15 Fl. RVübenſpaten

3 Mk. Rübenheber, e r in L i Jahren zum ſofortigen ſeg,“4 Ein Laufburſche von 14 bis 15 Jahren zMünchener Eberl 16 Fl. 3 Mk. Rübenabhackmeſſer, ſowie Antritt nach I. SI P ig geſucht. Zu man de Viſtrehnn
Nürnberger Export (Reif) 16 Fl. 3 Mk. amerikaniſche Kartoffelkarſte. Sonntag den 7. d. in Trebitz bei W. Köcken in de
urnbergery an Genninger) 18 Fl. empfiehlt billigſt e e e ne S t alt n nd3 Mk. e ln wird geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Nil ſcheBlume des Elſterthales 20 Fl. 3 Mk., Aber SBohrmann. e n für en e t

er Bier e vor t t hr günſtigen Be Mute e Ein Transport Ah ehe en vateeeeseneecr. Acten und S jähriger ine Verkänterinh däns cher bvird für ſofort oder ſpäter etBettfedern Irbritapferde
und fertige Wellen verkauft billig c r Zu erfragen vei e e e eober Barkhardie, t eingetroffen Ein Vortemonnate h bie Schulſtreße di Mhun

t 3 A S S Sohn Oberburgſt (t 10 Mark in Gold Gegen d umsMarkt 32 tr eh Le gen eine Atergrake B. 13 di
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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